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Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Abhanden pk«»:® MM. - litres disparas. - Titoli smarriti. •

Das Bezirksgericht, St. Gallen hat mit.Beschluss vom 26. Juni 1903,
11. und 15. September 1903 die Einleitung des Amortisationsverfahrens
gemäss Art. 850 u. ff. 0. R. in" bezug auf folgende abhanden gekommene
Werttitel verlügt:

1) Sparkassaschein Nr. 120983 der St. Gallischen Kantonalbank,, d. d.
.3. Juni 1901, de Fr. 150, lautend, auf den Namen Roman Landerer,
St. Gälien.

2) Sparkassaschein Nr. 123206 der St. Gallischen Kantonalbank, cL. d.
2. Dezember 1901, de Fr. 400, lautend anf den Namen Euseb. BöÜi,
St. Gallen.

3) Die Mäntei zu nachstehenden Inhaber-Obligationen der Vereinigten
Schweizerbahnen: Nr. 689, 691/93, 20081/82 I. Hypothek von 1865,
Nr. 2195/98, 2200/04, 2206 IL Hypothek von 1865.

4) Sparkas'saschein Nr. 37874 der Ersparnisanstalt der Stadt SL Gallen, d. d.
1. Juni 1891, de Fr. 500, lautend auf den Namen Karolina Witzigmann.

5) Sparkassaschein Nr. 55045 des Kaufmännischen Direktoriums in
St. Gallen, d. d. 8. Juni 1871, de Fr. 600, lautend auf den Namen
Karolina Witzigmann.

'

Die anfälligen Inhaber dieser Titel werden biemit aufgefordert,
dieselben innert drei Jabreb, von der ersten Aüskündung an gerechnet, dem
Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen' vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation ausgesprochen würde. "" (W. 761)

St. Gallen, den 16. September 1903.

Bezirksgericlitskänzlei St. Gallen: Dr Wegelin.

Handelsregister. - Registre dn eommeree. - Registro di eonmereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo
1903. 13. November. Die Firma Auskunftei W. Schimmeipfeng in

Zürich I (S. H. A. B. Nr. 278 vom1 6. Oktober 1898, pag. 1159) hat ihr
Geschäftslokal nunmehr: Bahnhofslrasse 70/72, zur Werdmühle.

13. November. Die Firma Koller & C° in Zürich II (S. H. A. B. Nr.275
vom 10. Juli 1903, pag. 1097) — Gesellschafter: Adolf Max Koller und
Hans Koller — ist infolge Hlnschiedes des erstem und daheriger
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven
und Passiven ist durchgeführt.

13. November. Die Firma Schurter & Kindier in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 265 vom 24. Juli 1901, pag. 1058) — Gesellschafter: Jakob Schurter
und Alfred Kindier — ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesolischaft
erloschen. Die Liquidation der Aktiven und der Passiven ist durchgeführt.

13. November. Inhaber der Firma A. Kindler iu Zürich I ist Alfred
Kindler, von Bolligen (Bern), in Zürich II. Generalagentur der Basler
Lebens- und Unfallvorsicherungs-Gesellschaft. Zur «Werdmühlei, Bahchof-
strasse 72. Die Firma erteilt Prokura an Theodor Daeniker, von Zürich,
in Zürich IV.

13. November. Inhaber der Firma J. Schibli in Winterthur ist Hans
Jakob Schibli, von und in Winterthur. Fuhrhalterei und Lohnkutsoherei.
Aeussere Tössthalstrasse 15.

13. November. Inhaber der Firma Isidor J. Out in Dietlikon ist Isidor
Isaak Gut, von Gallingen (Baden), in Dietlikon. Viehbandel.

13 November. Die Firma A. Mayer, Brauerei Tiefenbrunnen in
Zürich V (S. H. A. B. Nr. 430 vom 5. Dezember 1902, pag. 1717) ist
infolge Verkaufs des Geschäftes in Aktiven und.Passiven an die
Aktiengesellschaft «Brauerei Tiefenbrunnen» in Zürich V erloscheu.

13. November. Die Firma Schlossbraiierel-OenossenscbaftNürensdorf
in Nürensdorf (S. H. A. B. Nr. 426 vom .23. Dezember 1901, pag. 1701) —
Vorstandsmitglleder: Friedrich Martin, Eugen Mattmann hnd Jakob
Wegmann, und Verwalter: Jakob Nievergelt — wird infolge Konkurses über
diese Genossenschaft von Amteswegen gelöscht '

14. November. Inhaber der Firma Oscar Eberhard in Zürich I ist
Osoar Eberhard, von' Kloten, in Zürich I. Coiffeurgesohäft und Musikwerke.
Löwenplatz 43. q

14. November. Landw. Genossenschaft Affoltem b. H. daselbst
(S. H. A. B. Nr. 30 vom 29. Januar 1901, pag. 117). An Stelle des aus
dem Vorstand getretenen Heinrich Amberg ist als Vizepräsident gewählt
worden: Albert Schumacher, von und in Affoltern b. Z.

14. November. Löschung von Amteswegen infolge, geriohtlioher
Verfügung: Die Fiima Heyden & C° > in Zürich I (S. H.. A. B. Nr. 189 vom
II. Mai 1903, päg. 753) — Kollektivgesellschafter :Frau Ida Clara Heyden
geb. Desplands und Jacob Stein — wifd infolge rechtskräftiger Verfügung

des Audienzrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 3. November 1903
von Amteswegen gelöscht

Beru — Berne — Berna

Bureau Bern.
1903. 14 November. Die Firma E. Kammermaun-Buol in Bern (S.H. A.B.

Nr. 376 vom 21. Oktober 1902, pag. 1501) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Inhaber der Firma F. Bielinann in Bern ist Friedrich Bielmann, von
Freiburg, iu Bern. Natur des Geschäfts: Betrieb des «Hotel z. Storeben»,
Spitalgasse 21, und Scbanpiatzgasse Nr. 14.

14 November. Die Aktiengesellschaft «The Smith Premier Typewriter
Co» in Syracuse, Grafschaft Onondaga, Staat New York, Nordamerika,
eingetragen auf dem Staatssekretariate des Staates New York, bat am
I. November. 1903 in Bern eine Zweigniederlassung errichtet und zwar
unter der Firma The Smith Premier Typewriter C°, Filiale Bern. Zweck
der Gesellschaft ist die Fabrikation und der Handei mit Schreibmaschinen,
Schreibmaschinenteilen und Zubehörden. Die Statuten datieren vom 26. April
1893. Das Gesellscbaftskapital beträgt hunderttausend Dollars, eingeteilt In
1000 Aktien von je 100 Dollars. Diese Aktien lauten auf den Namen. Zur
Vertretung der Filiale ist befugt: Georg Hamberger, von Zürich, in Bern.
Geschäftslokal: Schwanengasse 4, Bern.

' 1

Bureau de Courtelary.
14 novembre. Le cbef de la maison Bertrand Jeanmaire, ä St-Imier,

est Bertrand Jeanmaire, de Mont-Tramelan et des Brenets, domicilii ä
St-Imier. Genre de commerce: Vins et biöre. Bureau: St-Imier.

Bureau de Porrentruy.
14 novembre. La maison Alp. Chavanne, ä Porrentruy, avec magasin

ä Coeuve (F. o. s. du c. du 26aviill890, h° 61, page 341 et 31 janvier 1895,
n° 24, page 95), est radiöe ensuite de depart de son chef.

Bureau Schlosswil (Bezirk Kbnolfingen).
Ii. November. Die Aktiengeselt s'ch aft unter derFiräähHpar- &

Leihkasse in Münsingen, mit Sitz in Münsingen (S. H. A. B. WRtlPvom
29. Januar 1882, pag. 59; Nr. 61 vom 24. Juni 1886, pag.;423; Nr. 264
vom 25. Oktober 1895, pag. 1100; und Nr. 254 vom 9. Oktober 1897,
pag. 1042) hat am Platze des Ulrich Siegenthaler' zum Vizepräsidenten
des Verwaltungsrates mit Amtsdauer bis 1. Oktober 1906gewählt: Hermann
Wisler-Lehmann, von Wetzikon, Drogist in Münsingen.

Schwyz — Schwyz — Svltfo
1903. 16. November. Die «Viebzuchtgenossenschaft Steinen» in Steinen

(S. H. A. B. Nr. 213 vom 17. August 1897, pag. 719, und Nr. 288 vom
II. Sept. 1899, pag. 1159) hat sich durch Bescbluss der Generalversammlung

vom 9. September 1903 aufgelöst. Die Liquidation' ist unter der
Firma Yiehzuchtgenosscnschaft Steinen in Liquid, durch die bisherigen
Vorstandsmitglieder Franz Blaser und Franz Anton von Rickenbach, beide
in Steinen, besorgt. Die Liquidatoren führen kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift.
16.' November. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Boueilat

& Co. in Küssnacht (S. H. A. B. Nr. 331 vom 4. Oktober 1900, pag. 1328)
ist Julius Andre infolge Todes ausgeschieden, die Firma ist daher erloschen.

Freibarg — Fribourg — Frlborgo
Bureau d'Estavayer.

1903. 14 novembre. La raison Melanie Andrey, ä Estavayer (F. o. s.
du c. du 13 mai 1897, n° 146, page 598), est radiäe ensuite de la renon-
ciation de la titulaire.

Solothurn — Soleare — Soleita

Bureau ßlten.
1G03. 12. November. Inhaberin der Firma B. Gaugier-Fürst in Oiten ist

Bertha Gaugier, geb. Fürst, Ehefrau des Aibert Gaugier, von Buren
(Solothurn), in Ölten. Natur des Geschäftes: Schubhandlung. 1

14. November. Die Firma Wilh: Gunkel, Schuhhandlung, in Ölten
(S. H. A. B. 1890, pag. 804) ist infolge Verkaufs des Geschältes erloschen.
Aktiven und Passiven geben auf die neue Firma «Otto von 'Arx vorm.

'Wilh. Gunkel» in Ölten über.
Inhaber der Firma Otto von Arx vorm. Wilh. Gunkel in Oiten ist

Otto von Arx, von Stüsslingen, in Oiten. Natur des Geschäftes:
Schuhhandlung. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Wilh. Gunkel».

Bureau Stadt Solothurn. " '
^

14. November. Inhaber der Firma U. J. Reinhard in Solothurn ist
Urs. Josef Reinhard, Josefs sei., von Rüttenen, in Solothurn. Natur des
Geschäftes: Bäckerei. Geschäftslokal: Rihgstrasse Nr. 136.
J Basel-Stadt — Bälc-Ville — Basilea-Cittt

1903. 12. November. Die Firma A. Yonder Mühll Sohn in Basel
(S. H. A. B. Nr. 44 vom 1. Juni 1884, pag. 400) widerruft die an Gustav
Adolf Bricka erteilte Prokura. ^

12. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Basler
Pfandleihanätalt in Basel hat in lh rerGeneral vetsamm luhg vorn 29. Okt. .1903
ihre Statuten revidiert und dabei, folgende" Abänderungen det frühern
publizierten Tatsachen getroffen: Das Aktienkapltalist äuf den Betrag von



Fr. 100,000 (Einhunderttausend Franken) erhöbt worden, eingeteilt in 1000
Aktien von je Fr. 100, welche auf den Inhaber lauten. Die weitere
Statutenänderung '(§ 10) betrillt die ins Schweizerischen Handelsamtsblatt
Nr. 129 vom 7. November 1883, pag. 954 publizierten Tatsachen nicht.

8t. Gallen — St-G&ll — San Gallo

1903. 14 November. Die Firma E. A. Westermann in St Gallen
(S. H. A. B. Nr. ,85 vom 8. März 1900, pag. 344) ist infolge Umwandlung
in eine Kommanditgesellschaft erloschen.

Ernest Angelo Westermann, von Genf, in St. Gallen,' und Albert Westermann

senior, von Genf, in Zürich, hahen unter der Firma Westermann
& Cie.' in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
7. November 1903 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «E. A. Westermann» übernimmt. Unbeschränkt haltender
Gesellschafter ist Ernest Angelo Westermann. Kommanditär ist Albert
Westermann senior mit dem Betrage von dreissigtausend Franken(30,000 Fr.).
Ingenieurbureau' und Bau-Unternehmung. Oberer Graben 35, St. Gallen.
Die Firma erteilt Prokura an Albert Westermann senior, von Genf, in Zürich.

14. November. Die Firma Bichard Kirchgraber in St. Gallen (S. H. A.B.
Nr. 132 vom 13. Mai 1897, pag. 542) ist infolge Aufgabe des Gechäftes
erloschen.

14. November. In der am 25. September 1903 stattgebahten
Generalversammlung der Aktionäre der Actiengesellscbaft des Stadttheaters
St. Gallen, mit Sitz in St. .Gallen (S. H. A. B. Nr. 377 vom 6. Dez. 1899,
pag. 1518) hat sieb das Direktionskomitee folgendermassen konstituiert:
Präsident Hermann Scharrer; Vizepräsident Carl Guggenheim-Loria; Aktuar
Dr. Gustav Jenny; Kassier Carl Gairing; Chef des Materiellen C. Fr.
Hausmann; weitere Mitglieder: Dr. Eduard Scherrer, Dr. Arnold Janggen,
Direktor M. J. Grossmann. An Stelle des zurückgetretenen Mitgliedes des
Komitees Dr. Riebard Wetter in St. Gallen wurde Charles Seelig in
St. Gallen.neu gewählt. Die Mitglieder des Direktionskomitees zeichnen
kollektiv zu zweien. Die rechtsverbindliche Unterschrift des bisherigen
Aktuars Dr. Riebard Wetter ist daher erloschen.

14. November. In der am 29. Juni 1903 stattgehabten Hauptversammlung
des Metzgermeister-Yerein der Stadt St; Gallen, mit Sitz daselbst (S. H. A- B.
Nr. 234 vom 28. Juni 1901, pag. 933) wurde an Stelle des verstorbenen
Präsidenten Emil Rietmann jun. in St. Gallen Johann Loepfe, Metzger,
Marktgasse, St. Gallen, zum Präsidenten dieser Genossenschaft gewählt.
Derselbe führt kollektiv mit dem bisherigen Aktuar Alfred Loppacher die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Zurzach.

1903. 14. November. Die Firma Mechanische Werkstätten Döttingen Crd
Zschokke in Döttingen (S. H. A. B. 1900, pag. 1503) widerruft die an
Emil Meier erteilte Prokura.'

Thurgau — Thnrgovie — Thnrgovla
1903. 12. November. Unter dem Namen Naturheilverein Kreuzlingen

& Umgehung hat sich mit Sitz in Kreuzlingen ein Verein gebildet,
welcher' hezweckt: a.. seine Mitglieder über die Grundzüge der natur-
gemässen Gesundheitspflege, Verhütung und Heilung von Krankheiten
aufzuklären; b. für weiteste Verbreitung der Naturbeilmethode zu wirken und
für .dieselhe diejenigen gesetzlichen Rechte zu erstreben, auf die sie durch
ihre Erfolge begründeten Anspruch bat. Die Statuten sind am 2. Februar 1902
festgestellt worden. Der Eintritt ist frei. Die Mitgliedschaft kann von
unbescholtenen Personen'beiderlei Geschlechts erworben werden und entscheidet
der Vorstand über die Aufnahme von Mitgliedern. Der Austritt erfolgt
durch.. schriftliche Erklärung an den Präsidenten; der Ausschluss bei
absichtlicher Verletzung der Vereinsbestrehungen. Die Vereinsmitglieder,
der jeweilige Vorstand ausgenommen, entrichten einen Monatsbeitrag von
40 Rappen. Die übrigen Einnahmen fliessen aus öffentlichen Vorträgen,
Unterricbtskursen und freiwilligen Beiträgen. Für die Verbindlichkeiten
des.Vereins haftet nur sein Vermögen;, jede persönliche Haftbarkeit der
Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen. Die Generalversammlung wählt einen
Vorstand, hestebend aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Kassier, Ein-
zieber, 3 Beisitzern und 3 Rechnungsrevisoren. Der Präsident oder
Vizepräsident vertreten den Verein nach aussen und führen die rechts verbindliche

Unterschrift namens des Vereins. Präsident ist Carl Haug, von und
in Emmisbofen; Vizepräsident Wilb. Hintermeier, von Jettingen, Bayern,
in Egelshofen.

12. November. Die Firma Fr. Probst in Amriswil (S. H. A. B.
Nr. 184 vom 11. September 1891, päg. 748) ist infolge Todes des Inhabers
erlöschen.

12. November. Inhaber der Firma Jean Bosch, z. Sternen in Wilen-
Gottshaus ist Jean Böscb, von Alt St. Johann, in Wilen-Gottsbaus.
Wirtschaft, Bäckerei und Futterwarenhandlung.

12. November. Die Firma Albert Hux in Frauenfeld (S. H. A. B.
Nr. 77 vom 18. März 1897, pag. 317) wird infolge Konkurses deslnhahers
von Amteswegen gestrieben.

13. November. Aus der Firma Portlandcementfabrik Frauenfeld A. G.
vormals Feer, Flatt'& O1® in 'Fräüenfeld (S! 'H. A. B. Nr. 243 vom
26. Juni 1902, pag. 970) ist Carl Flatt am 9. Oktober 1903 als technisoher
Direktor ausgetreten und seine Unterschrift somit erloschen.

13. November. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Ed. Wild & C1®

in Sulgen (S. H. A. B. Nr. 207 vom 18. Juli 1898, pag 870) hat sich am
31. Dezember 1901 aufgelöst; die Firma, ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma «Ed. Wild» in Sulgen.

Inhaber der Firma. Ed. Wild in Sulgen ist Eduard Wild, von Lütis-
burg, wohnhaft in Sulgen. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Ed. Wild A C1®». Stickerei.

14. November. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Wartenweiler

& C'® in Aspenreuti (S. H. A. B. Nr. 4 vom 6. Januar 1894,
pag. 16, und Nr. 44 vom 9. Februar 1901, pag. 175) bat sich infolge Todes
des Jean Wartenweiler aufgelöst; die.inKradolf errichtete Zweigniederlassung

ist erloschen. Die liquidation wird unter der Firma Wartenweiler
& Cle in 'Liquidation durch den bisherigen Gesellschaften- Eduard Wartenweiler

besorgt. Die Firma hat das Domizil in Aspenreilti aufgegeben ilnd
verlegt den Sitz Ihres Geschäftes 'nach Kt'adölf. '

14 November. -Dip Firma Adolf Engeli in Weinfelden (S. H. A. B.
Nr. 28 vom 17. März 1887, pag. 206) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Teffcin — Tcssln — Tieino
Ufficio di BeiUinzona.

1903. 14 novembre. La'ditta Band Francesco,. in Beilinzona (F. ,o. &
'di c. il'24 settembre 1898'n® 268,, pag. 1118), notiflea d'aVer Aggianto al j
guo cömmercio di vendita di vini dl San Nicola di Legge, all'ingrossö ed

i 1 minute «con esereizio di ristofante».

Wudt — Yaud — Yiad
Bureau de Lausanne.

1903. 12 novembre. La raison Mme A. Etter-Ducommun, ä Lausanne, cbaus-
sures (F.o.s. du c. du 3 mars 1896), est radiöe ensuite de remise de commerce.

12 novembre. Mlles Louise-Rosine et Cöcile-Adelphie Etter, de Mei-
kirch (Berne), domiciliöes ä Lausanne, ont constituö sous la raison sociale
Mll8S K. & C. Etter une sociötö en nom collectif qui a son siöge ä
Lausanne et commencera le 1er döcembre 1903. Genre de commerce: Cbaus-
sures. Magasin: 12, Rue St. Francois.

13 novembre. II rösulte d'un acte notariö Francois Fiauxle 13 nov. 1903
que la Societe des zincs et plombs argentiferes de Styrie, s o c i 616
anonyme dont le siöge est ä Lausanne et inscrite au registre du
commerce en date du 24 juin 1903 (F. o. s. du c. du 1er juillet 1903),
a ötabli son siöge sooial äChallly sur Lausanne, commune de
Lausanne, dans l'immeuhle «Le Chätelet».

Bureau de Nyon.
13 novembre. La raison T. Degallier, ä Nyon (F. o. s. du c. du

ll mai 1883), est radiöe ensuite du döcös du tltulaire. L'actif et le passif
sont repris par ses böritiers qui constituent la sociötö ci-aprös:

Emma-Marie et Henri-Thöophile Dögalller, majeurs, Jeanne, Anna-Sophie
et Edouard Dögallier, mibeiirsj sous la tüteile de leur möre Lydia Dögallier,
nöe Gachet, de Lausanne, domioiliös ä Nyon, ont constituö ä Nyon, sous la
raison sooiale Hoirie Th. Degallier, une sociötö en nom collectif qui
reprend l'actit et le passif de la raison radiöe. Las deux majeurs et la
möre tutrice ont seuls la signature sociale. Genredecommerce: Marchande
de chevaux, entreprise de transports de postes et voiturier.

Bureau d'Orbe.
13 novembre. La raison Louise Schmid, ä Ghavornay (F. o. s. du c.

du 5 döcembre 1892, n° 254, page 1026), est radiöe ensuite de renonciation
au commerce.

13 novembre. Le chef de la raison A. Malherbe-Schmid, ä Ghavornay,
est Auguste-Francois, fils de feu Francois Malherhe, de Ghavornay, j domicilii.

Genre de commerce: Draperie, öpicerie,. mercerie, chaussures, etc.

Neuenbürg — Neuchätel'— Neuchätel
'

Bureau de Neuchätel.
1903. 13 novembre. Sous la raison sociale Sociöte Neuchäteloise d'Auto-

mohiles, Systeme F. Henriod-Schweizer, il est cröö une sociötö
anonyme qui a son siöge ä Neuchätel et dont le but est l'acbat et l'exploi-
tation des brevets d'invention dölivrös ä F. Henriod-Schwelzer, ainsi que
töutes operations industrielles se rapportant ä la fabrication da voitures
automobiles ou ä la construction de moteurs, en Suisse ou ä l'ötranger.
Les Statuts portent la date du 5'novembre 1903. Le capital social est de
deux cent quatre vlngt mllle francs (fr. 280,000), divisö en 280 actions
nominatives de fr. 1000 chacune. Les publications de la sociötö ont lieu
dans la Feullle officielle du canton de Neuchätel. La sociötö est representee
vis-ä-vis des tiers par un directeur nommö par le conseil d'administration
et par ün adminlstrateur dölöguö par le dit conseil; tous deux sont
autorisös ä signer individuellement au nom de la societe. Le directeur est
Fritz Henriod-Schweizar, de Neuchätel, ä Marin, et I'administrateur-d6iegu6:
Albert de Montmollin, hanquier, de et ä Neuchätel.

Genf — Genöve — Ginevra
1903. 13 novembre. La raison Ch. Bertin, commerce de vins et spiri-

tueux, ä Carouge (F. o. s. du c. du 27 octobre 1900, page 1428), est
radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

13 novembre. Aux termes d'aete passö devant Me Cb. L. Ferdinand
Gherbuliez, notaire ä Genöve, le 31 octobre 1903, il a ötö constituö sous
la denomination de Societe anonyme Delices-Yoltaire une s o o i 616
an onym e ayant pour objet l'acquisition d'une propriötö aux Dölices,
en la ville de Genöve, la mise en valeurs, son exploitation et sa vente,
ainsi qüe l'acquisition eventuelle de tous autres immeubles. Le siege de
la societe est fixe ä Genöve. Sa durea est.illimltee. Le capital social est
de cent quinze mille frätiÖs (fr. 115,000); et est divise en 115 actions de
fr. 1000 chacune, au porteur, integralement souscrites et entierement Ilh6r6es.
Toutes les publioations ömanant de la societe auront lieu parla voie dela
«Feuille d'avis officielle du canton de Genöve». La societe est admlnistr6e
par un conseil d'administration compose de trois ä cinq membres, eius
pour tröis ans. Pour les actes ä passer et les signatures ä donner, la
societe est valablement representee par la majorite des administrateurs,
ou par un ou plusieurs d'entre eux sp6cialement d616gu6s ä cet eöet Le
premier conseil d'administration est compose dessuivants: Robert-Antolne
Marcband, r6gisseur; Victor Guimet, entrepreneur, et Henri Picco,
entrepreneur de vitrerie, tous trols ä Genöve.

13 novembre. Dans, son assemblöe gönörale du 12 novembre 1903, la
sociötö anonyme dite Societe anonyme des immeubles hygieniques
de Grange-Falquet, ayant son siöge ä Chöne-Bougeries (F. o. s. du c. du
15 avril 1902, page 585), a nomme membre de son conseil d'administration,

Gabriel Bertone, entrepreneur, ä Plainpalais, en remplacement de
Gh. Hensler, döoödö.

Smarische Uebersicht über lie Wocbensitaationen der Schweiz. EmissionsbanleiL

Rösumö des situations hebdomadafres des banques d'ömission suisses.
(Zahlen in Tauenden Tranken rentanden. — Ohlffrea en mülieri de francaj

Durchschn. - Moyetme
Maxima
Minima

I.—III. Qiiartal
I—IIIm» trimestre

Durchschn. - Moyenne
Maxima <

Minima '

IV. Quartal
IV"* trimestre

8, Oktober - 8 octobre
10. Oktober -10 octobre
17. Oktober -17 octobre
34. Oktober - 24 octobre
81.0ktober-Sl octobre
7. Not. - 7 toov.
14. Not. - 14 nov.

EfftkUvt ZlrkiilaL
Oiroolat. effective
1902 < 1901

206,284
228,861
184,871

1903

208,916
228,085
198,770

216,147
212,682
211,698
218,980
222,881
224,481
225,679

197,548
220,874
186,688

1902

202,037
216,966
184,871

•1 «

»1 l, *'

218,120
218,128

19,162
20,519

226/468
228,861'
224,720

Totaler Barvorrat
Baoalaa* total*
1902 1901

114,891
119,880
111,471

1906

118,763
121,998
114,968

119,666
119,171
118,874
118,668
116,860
116,636
115,449

116,969
129,886
110,786

1902

114,043
119,880
111,471

112,786
118^0
118,891
114,106
112,840
114,846
115,690

Ungadtokta Zlrkul.
Oiroolat. non ooor.
1902

91,893
114,016

67,222

1908

85,164
110,670
72,668

96,691
98,461

,92,824
'96,267
106,971
108,795
110,280

1901

80,574
108,188
66,611

1902

87,994
100,814
67,222

105,386
104,808
105,271
106^418
118,628
114,016
109,080

VerfOpb. Baractu
Bnoauee diipon.
1902 |1901

26,206
82,748
18,617

1906

81/198
86,780
22,095

29,978
39,642
29,271
28,649
24,610
22,696
20,998

81,187
48,264
18,766

Lt
1902

26,281
82,748
23,387

21,884
21,920-
21,126
21,076-
18,617
19,409-
20,666-
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Wochensituation der schweizfcMäfiWäTi (Emissionsbanken' (inkl. ^eikfätäftiiKen) vom 14. November 1903.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission, suisses (y compris les succursales) 'du 14 novembre 1903,
' •>

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emihflion Circulation

Gesetzllcho Barschaft, Inbegriffen das
Guthaben hol der Abrechnungsstelle
Etpices ayant ceurs ligal, y cemprla
l'avelr k la chambre do compensation

GeMtsUKotendeck.
40 I/o d, Zirkulation
CouTertare

d«a killet« 40 o/o de
1* cirenletlon

Frei r«rftlybirer Teil
Pertie dUponlble

Notes uderir icbveü. bunioubuta

Biete ifantrM buqin d'dräoioi nutet

In Kassa

En caiase

Bei d.Abreehnungsetells
Conto B

Jk 1« cbembre de
compensation

Compte B

Uebrige
Kaisabestände

Autret valeurt

•n caias«

Total

1

2
8
4
5

6
7
8
9

10

11
12
18

14
15

17
18
21
28
24

26
27
28
80
81

82
83
34
35
86

37
88
89
40
41
42

8t. Gallische Kantonalbank, 3t. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca canton&le ticinese, Bellintona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thnrg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aaran
Toggenbnrger Bank, Licbtensteig
Banca della Svizzera Italiana, Lng&no

Tbnrg. Hypothekenbank, Franenfeld
Granbündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Lnzern
Banqne dn Commerce, Geneve
Appenzell A.-Rh. Kantonalbank, Herlsan

Bank In Basel, Basel
Bank In Luzern, Luzern
Zürcher Kantonalback, Zürich
Bank in Schaßhansen, Schaffhansen
Banqne cantonale fribourgeoise, Fribourg

Banqne cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant. Spar-11. Leibkasse von Nidw., Stans
Banqne canton, nenchfttelolse, Nenchfttel
Banqne commerc. neucbfttel., Nencbätel

Scbafibauser Kantonalbank,Scbaffbansen
Glarner Kantonalbank, Glarns
Solothnrner Kantonalbank, Solotbnrn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen
Kantonalbank Schwyz, Scbwyz

Credito Ticinese, Locarno
Banqne de l'Etat de Fribonrg,' Fribonrg
Zager Kantonalbank, Zng
Banca popolare di Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank, Basel
Appenzell I.-Rh.'Kant.-Bank, Appenzell

Stand am 7. November 1

Etat au 7 novembre J

Fr.

14,000,000
2,000,000

20 000,000
2,000,000

18,000,000

1,000,000
6,000,000
5,850,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
4,000,000
6,000,000

23 300,000
2,925,000

24,000,000
5,000,000

30 000,000
8,500 000
1,250.000

12,000,000
1,500,000
1,000,000

•8,000,000
8,000,000

2,500,000
2,600,000
5,000,000
1,000,000
2,962,500

2,204,950
: 5,000,000
3,000,000
3,000,000

10,000,000
1,000,000

a®: 1903
240,492,450
286398,500

+ 4,093,950

Fr.

13,961,600
1,966,300

19,384 150
1,975,450

17,627,700

988,500
4,905,350
5.640,100

988,800
1,974,850

999,600
8,957,400
5,779,550

28,090,550
2,907,900

23,735,500
4,975300

29,632,850
8,489,850
1,205,660

11355,250
1,467,900

985,600
7,857,850
7,9S1,000

2,446,200
2,414,300
4,905,050

970,700
2,901,800

2,197,050
4,898,700
2,984,000
2,955,000
9,777,500

997,650

Fr.

5,584,640
786,520

7,758,660
190,180

7,051,080

395,400
1,962,140

.2,256,040
395.520
789.940

399 840
1,582,960
2,31-1 820
9,236 220
1 168 160

9,494,200
1,990,080

11 853.140
1,395,940

482 260

4,502,100
587.160
394,240

3,142,940
3,172,400

978,480
965,720

1,962 020
888,280

1,160,720

878,820
1,957.480
1,193,600
1,182,000
8,911,000

899,060

Fr.

1,661,690
175,960

1,717,235
.79,065
944,285

76,340
701,025
674,360
176,905
123,605

205.805
346,610
889,710

1,117,290
264,310

1,601,755
491,940

5,133,815
139,345
183,830

981,396
43,780
82.080

404,130
184,720

218,820
209,445
546,685
42,675

258,445

38,420
262,915
219,415
92 000

786,725
27,225

286,126,900
232,352,650

94,450,760
92,941,080

20,997,755
22,695,040

+ 3,774,250 +1,509,700 — 1,697.285

Ct Fr.

529,800
97,200

534,950
86,150

167,800

77,250
<530,750
126.150
560,850

61,850

118,300
.184,450
667,000

,137,560
111,600

516,450
227,200

1,629,900
68,000

125,200

510.000
8.250

38,300
414,100

76,650

187,950
74,950

299,250
42,900
23,600

21,700
694,850
180,200
37,550

239,900
55,450.

9,438,500
7,208,650

+ 2,234,850

Ct Fr.
9,613

18,597
78 221
7,867
4,490

2,273
15,540
27,869

7,376
2,356

4,881
26,907

6,141
83,951

3,963

55,019
4,117

27,435
17,185
25,605

352,935
11,931

1,524
35,359
25,927

43,631
16,784
19.775

3,668
19,833

'4,599
18,565
10,819
8,749

26,044
1,838

1,009,805
'

718,095

+ 291,709

Fr.
69,120
21,104

187,538
98,912

9,255

3,964
197,613
49,212

135,554
34,771

64,050
16,544
30,877
28,250
12,416

•102,988
170,031
110,320
20,099
41,671

61,504
5,154

10,424
25,732
11,151

11,012
24,174
37,261
10,324
18,106

21,745
26,994
21.955
22,458
70,590
7,071

1,789,962
1,778,015

+11,947

Fr. Ct

7,854,864 •

1,089,382
10,266,605
1,062,174
8,166,410

555,227
3,407,068
3,183,182
1,276,206
1.012,523

792,876
2,156,471
3,895,548

10,603,262
1,555,449

11,770/413
2,883,369

18,754,611
1,635,570

808,067

6,357,935
666,276
526,568

4,022,261
8,470,848

1,439,893
1,291,074
2,864,992

487,748
1,475,704

965,284
2,955,804
1,625.989
1,342,758
5,034,259

490,646

127,686,783
125,3^5,860

66 + 2,350,922

Ausgewiesene Zirkulation! „ •

Circulation accnsde J 236'126'900 _
* Wovon in Ah-1 Fr. 1000 Fr. 14,917,000

schnitten von .[
' Doat.jen con-| "

pures de .; "

500
100
50

29,947,000
137,729,900
53,533,000

Fr. 236,126,900

10,448,805. —

Noten in Kassa der Banken
n. bei der Abrechnnngs-
stelle in Conto.B

Billots chez les banqnes et
k la chambre de
compensation en compte B.

Noten In Händen Dritterl p.
Billets en mains de tiers/^ 225,6/8,59o.-

Stand am 7 November! „ „ ,qn _Etat au 7 novembre j 224,430,905.

Soten In Händen Dritterl r- 00s cic ko^
3Ulets en mains de tiers/ Fr" 225,678,590. -

115,448,515.—
Gesetzliche Barschaft. .1

Esp£ces Idgales en caisse/

Ungedeckte Zirkulation Fr. i10.230,080. -Circulation non couverte/ '

Gold — Or
Silber — Argent

Fr. 105,081,315.

„ 10,417,200.

Gesetzt Barschaft .1 - 11k,,0kik
Encaissemdtalliqnej <115,448,515.—

Fr. 108,794,805. — Fr. 115,636,100.—

Nr.

5

14

17
81

Nr.

5

14

17

31

Spezieller Ausweis der schweizerischen Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.
Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Vom 14. November 1908. — Du 14 novembre 1903., (Articles 45 et 16 de la loi.)

Firma

Raison sociale

Notsn-Emlsslon

Emission

Notendeckung nach Art. 15 das Basahas — Couverture sulvant Particle 15 de la lol
Neten and. Binkon In
Kassa u. b. d.
Abrechnungsstelle, Canto B

Bill«ts d'autraa
banquet et evelr t la
ohambro de campen,

aatlan, aempte B

Chcki, lnaart 8 Tagen
rtlllg» Depot- n. Knau,-

chelni yon Banken

Chiqnae. bona do ceieee
et de ddpCt de bnnqnee,
fchdaat den. lee 8 Jonre

Bank.in 8t Gallen
Banqne dn Commerce, k Gen&ve
Bank In Basel
Banqne commerclale nenchfttelolse

Stand am 7. November 1

Etat an 7 novembre |

Innert 4 Monaten fällige — Ecbdant dans les 4°mois

Seliweltier Weoh.el

Bffeta aur la Su eae

18,000,000
23,300,000
24,000,000

8,000,000

73,300.000
72,600,000'

+ 700,000

161,790. Ol

221,501. 76

571,469. 44

102,577. 15

1,057,338. 36

467,566. 11

+ 589,772. 25

6,910.226. 25

11,447,681. 25

11,011,036. 45

6,514,829. 61

35,883,673. 56

37,177,143. 42

— 1,293,469. 86

AtuUnd-Wechiel

BiTete tax l'6tr*nger

2,224,903. 03
3,004,527. 45

2,560,614. 80
846,076'. 56

8,686,121. 83

7,796,827. 27

Iaombaid-Wechiel

A-ranoea rar
Danttseement

3,598,948. 50
1,885,200 —
8,790,491. 60

607,705. —

+ 839,294. 56

14,882,345. —
14,191,345. —

+ 191,000. —

Schwul«. Bt««tek*ae».
«Qh«ÜM, ObUfcttoa««

und Ooopoaa
Bon« d« onla«« d'4t»U

«ntww, obU|%tlon« d«s
dltiitolaitUnnoo^ou

1,750,000. —

1,750,000. —
1,750,000. —,

Aktiven — Aotif
Firma

Raison sociale

Bank in St. Gallen

Basque du Commerce, & Gqnäve
Bank in Basel • • • •

Banqne commerclale nencb&telolse

- T I i
:.( ' Stand am ,7. November

Etat an 7 novembre

l

1903

Oasatzllcha
Barschaft

Esphees ayant
court Idgal

7,9958,65. —
10,353,510. —.
11,095,955. —

ir 8,867,120. —

182,801,960. —
182,177,805. —

'+ 624,146. —

Notendackung
n. Art. 15 d. ONetiM

Cinerhre Iii klllih
ratr. Part. 16 delalol

12,896,867. 79
17,808,810. ,46,
22,983,612.19

8}071,188 81

61,709,478. 75
61,382,881. 80

+• 320,506. 95

Ucbrig« kurzfBlllgs
dispon. Guthaben

Autrss crdancas
disponibles I

courts <chÜanoe

215,180. 31

688,081. 39

1,531,891. 51,
123,068. 061

2,507,734 27-
1,669,86*1. 78

*+ 8ä*7,862. 54

I

Total

21,106,416 10

28,800,401. W
""85,060,^^70;
,11,551,376. 37

97,019,158. 021

95,230,548. 53'

+1,788,604. 49

Total

12,895,867. 79

17,808,810. 46

22,933,612. <19

.8,071,188. 81

61,709,478. 75

61,382,881. 80

+ 326,596. 95

Passiven Passif
Noten-

Zirkulation

_ „Billets
en circulation

17,627,700
23,080,550
'28,fy5,^p0

7,931,000

72,884,750

71,510,000

+• 874,750

In llngst. 8 Tagen
zahlbare 8cbuldon

Engagements
fchdantdans les

hult Jourt

r
576/401. *49

2,108.625. 85

6,188.225. 81
101*916, 95

I. 8,^5|o69. 60

8,877/712. 80,

4" '547/857. 30-
\ < < | SA * - -)1

t Oha# Tr. 39,088. 30 Behelleainiiaem nat nicht tarttmte fremde Kernen. — f Baas fr. 4,088. 30 ümaales'i'BneW et^anaaa/ea etrai aeatarttsea.
'

17. November 1908. — Offizieller Diskentosats'der schweizerischen Emissionsbanken :"47s 7«, gültig "seit 21. Oktober (l908 '
17 novembre 1908, — Ts« d'esoempte offlclel.des banqne» demission suisees: 4'/i «/• <Watfle fllpols Ie^l octobre 1908.'

Wechsel-,
' Schulden

Engagements tur
stete de change

* i i

I. •/< DjkVi T

Total

l4204,i6l, ,49
1

/r25;i9!Ü,07k. 85

•^1,^,9^.
95

81^809,819. -60

79,887,712. 80

+ 1,422,107. 80
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Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Fabrikinspektion in der Schweiz. -

iL
Schon seit Jahren waren Versuche gemacht worden, die Fabrikarbeit

einheitlich zu regeln und dadurch, die gleichen Industrien in den
verschiedenen Kantonen unter gleiche Existenzbedingungen zu versetzen. Man
war allmählich zu der Ueberzeugung gekommen, dass nur ein Hundesgesetz

zum Ziele führen könne, da in den einzelnen Kantonen allzusehr
die Interessen, einzelner Personen, Industrien oder Gegenden ihren Ein-
fluss geltend machten. Alle Bestrebungen, wenigstens eine Anzahl Kantone
mit ungefähr gleichartigen Industrien zu einem Konkordate zu bewegen,
das für alle die gleichen Bestimmungen aufstelle, waren erfolglos geblieben.

Dies veranlasste den Natlonalrat Dr. Joos Ende 1867 zu einer. Motion,
der Bundesrat solle prüfen, «ob nicht von Bundes wegen schützende
Bestimmungen für die in den Fabriken beschäftigten Kinder zu treffen seien».
Beide Räte einigten sieb, dass bezügliche Erhebungen vorzunehmen seien!

Der Bundesrat berichtete Ende 1870, dass ein Schutz der Kinder
notwendig sei, dass aber erst eine neue Verfassungsbestimmung dem Bunde
das Recht zum Erlasse gesetzlicher Vorschriften verleihen müsse. Die
Verfassung von 1874 brachte ihm dieses Recht und weiterbin nooh die
Befugnis, die Arbeitszeit der Erwachsenen zu regeln und Vorschriften
zum Schutze von Gesundheit und Leben der Arbeiter aufzustellen.

Das Elsenbahn- und Handelsdepartement, dem die Entwerfung qines
Fabrikgesetzes nun übertragen wurde, forderte alle Interessierten zur
Kundgabe ihrer Ansiebten und Wünsche auf und machte sich dann an die
Arbeit. Es lehnte sieb dabei an das englische und mehr noeb an das
glarnerische Fahrlkgesetz und trug besonders auch den Anforderungen des
schweizerischen Arbeltorhundes Rechnung.

Im Wunsche der Arbeiterschaft lag eigentlich nicht nur ein Fabrikgesetz,

sondern ein umfassendes Gewerbegesetz.
Die Industriellen verhielten sich sehr reserviert. Wenige äusserten sich.
Aucb hei den Kantonsregierungen war wenig guter Rat zu holen.
Mir.lag (beiden Vorarbeiten für die Einrichtung der eidgen.

Fabrikinspektion) sehr "daran, zuverlässige Zahlenangaben zu gewinnen,, die' über
die mutmasslichen Folgen biner Reduktion der Arbeitszeit auf ll Stunden
Aufschluss geben könnten. Diese waren nur im Kanton Glarus erhältlich,
und so wandte ich mich vertrauensvoll an den Besitzer einer grossen
Baumwollspinnerei und -Weberei, von dem ich wusste, dass er vor der
Einführung des Elfstundentages in Glarus ein eifriger Gegner desselben
gewesen war. Seine Antwort setzte mir ausführlich auseinander, zu welchen
Aenderungen im Betriebe ihn die Reduktion der Arbeitszeit veranlasst,
welchen Erfolg diese oder jene Aenderung gehabt habe, und wie er dazu
gekommen sei,, mit voller Ueberzeugung auszusprechen, «dass er zur
12stündigen Arbeitszeit nioht mehr zurückkehren würde, auch wenn das
im Wurfe liegende eidgenössische Fabrikgesetz solches gestatten würde.»
Er fügte, meine speziellen Fragen beantwortend,' bei,, dass die «materielle
Stellung des Arbeiters keine schlechtere geworden sei», und dass von
einem, üngünstigen moralischen Einflüsse (man hatte Zunahme de3
Wirtshausleb ens u. dergl. prophezeit) durchaus nichts zu bemerken sei. Für
alle seine Zahlenangaben und deren Verifizierung stellte er mir seine
Bücher und Kontrollen nehufs Einsichtnahme zur Verfügung. Er teilte mir
endlich die Aeusserungen eines der hervorragendsten, in einem andern
Kanton etablierten Baumwollindustriellen mit, der gestützt auf versuchsweise

Reduktion der Arbeitszeit zu den gleiohen Resultaten gelangt wir.
Der Aufforderung von Landammann Heer, dem spätem Bundesrat,

folgend, schrieb Schuler zuerst als Artikel im «Landboten» von Winterthür,
dann als besondere Broschüre «Das eidgenössische ..Fabrikgesetz. Von
einem Glarner.»

Noch selten mag dem Volksentscheid über Annahme oder Verwerfung
eines Gesetzes eine solche allgemeine Erregung der Gemüter vorangegangen

sein. Eine kleine Mehrheit entschied für Annahme des Fahrik-
gesetzes.

So trat ich denn, von Bundesrat Heer zum Fabrikinspektor des
I. Kreises berufen, mein neues Amt gemeinsam mit zwei vortrefflichen
Mannarn an. .Instruktionen wurden uns nicht mitgegeben. Unsere erste
Aufgabe war, gemeinsam die ganze Schweiz nach einem von mir
entworfenen Plane zu bereisen.

Es war eine neue, Aufsehen erregende, aber ohne Zweifel sehr
praktische Art, die' neuen BundeSbeamten in ihr Amt einzuführen. Wir wurden
sehr ungleich empfangen, selbst von, den Regierungen, in steifer,
förmlicher Sitzung von den einen, die nichts mit uns anzufangen wussten,
mit aller Herzlichkeit von andern. In der französischen und italienischen
Schweiz wurde uns besonders viel Freundlichkeit erwiesen, wie z. B. von
den Herren Staatsräten Vautier in Genf und Comtesse in Neuenburg.

».«I gSgw. .u. Privat-Anzeigen.

SchweizerischeVolksbank, Basel

KiiniflM von 4 und 41!*°l«Obligationen.
Die von unserer Kreisbank in den Monaten November 1900 bis März

1901 emittierten 4 > und 4'/^ °/o Obligationen werden hiemit auf die
zulässigen Termine, somit auf drei Monate vom Ablauf der dreijährigen
Periode hinweg, zur Rückzahlung oder eventuell Konversion in 3 8/<i °/c
Titel gekündet/ (2244.)

Busel, den 12. November 1903.
31>ie Direktion'.

- -Gesucht.
ein grosses Baugeschäft der

HoTzbranche erste Kraft als

technischer Leiter
mit ehler Einlage von

affjir. »0,0BB, •

event, mehr. Eintritt baldigst od.
nach Uebereinfcunft. Gef. Offerten
unter Chiffre Z K 9260 an die An-, ^ Budolf AKossej Zürich-Bern,
noncen-Expedition (2242,)

_

Inseraten-Annahme 'für das

Rudolf Mosse, Zürich. v,

Manchenorts-wair das. Publikum neugierig, diejneue Art von Beamten und
ihr Treiben sich anzusehen. Am possierlichsten zeigte sich dies in einem
Tessinerdorfe. Bei unserem Nachtessen sassen uns gegenüber'an langer
Tafel alle Notabilitäten des Ortes. Sie waren lediglich zu dem Zwecke
gekommen, sich die «Ispettori federali» eine Weile anzusehen. In den
Fahrikon fanden wir, besonders bei unsern ennetbirgischen Miteidgenossen,
stellenweise ganz sonderbare Zustände. Ein Fabrikant, der sich einer
besondern Fürsorge für die Jugend rühmte und eine Lehrschwester für
dieselbe angestellt hatte, zeigte uns erst auf ausdrückliches Verlangen
sein'Schullokal. Es war. ein ziemlich dunkler Keller, «der Kühle halber
hierzu ausgewählt», wo die Kinder in der Mittagspause unterrichtet wurden.
An einem andern Ort empfing uns fröhlicher Gesang der zahlreichen
weiblichen Arbeiterschaft. Eine Aeusserung von uns, dass wir lieber Stille
hätten, um mit den Arbeiterinnen reden zu können — und es herrschte

; allgemeines Schweigen. Sowie wir uns aber zum Gehen wandten, ertönte
wieder überall'Gesang, «ein Beweis,» wie' unser Führer m'öinte, «wie
glücklich sich die Leute bei ihrer. Arbeit fühlen». Fatalerweise machten
wir aber die Entdeckung, dass je nach der Drehung einer auf der einen
Seite mit «Canto», auf der andern mit «Silenzlo» bedruckten' Scheibe
Juhelgesang erschallte oder feierliches Schweigen herrschte.

Dass wir nicht überall gut angeschrieben waren, fanden wir sehr
begreiflich, weit weniger, wenn Leute, die mit den überschwenglichsten
Redensarten vom Arbeiterschutze sprachen, uns den Eintritt in ihre
Betriebe verwehron wollten. So verbot uns ein ehemaliges Mitglied der
Pariser Kommune in Genf das Betreten seines kleinen Geschäftes, «das
ein grosses Geschäftsgeheimnis umschliesse.» Ein grosser bissiger Kettenhund

half ihm sein Geheimnis wahren. Erst unsere Drohung, die Polizei
herbeizuholen, verschaffte, uns Einlass und den Anblick einer iu der
Ostschweiz seit Jahren und ohno alle Geheimtuerei geübten' Arbeitsmethode.

Schon diese eiste Orientierungsreise und unsere dabei gemachten
Beobachtungen! legten den Keim zu manchen, teilweise erst nach Jahren
ins Leben gerufenen Verbesserungen in der Handhabung des Fahrikgesetzes
und zu. dessen weiterm Ausbau. Ueber die Tätigkeit der Fahrikinspektoren
haben'tthsere Amtsberichte:Auskunft-gegeben,. '.Wir.'.hatten.die Befriedigung,
unsere Wirksamkeit von Jahr zu Jahr mehr als eine nützliche, unser
ganzes Vorgehen als ein unparteiisches anerkannt zu sehen.

Ich freute mich dabei, durch die Erfahrung bestätigt zu sehen, dass
.wir unser Fabrikgesetz grossenteils auf richtiger Basis aufgebaut. Obschon
ich nicht verkannte, dass es des weitern Ausbaues in manchen Dingen
bedürftig sei, konnte ich mich mit der Nachahmung von Vorbildern, wie
sie uns in Neuseelands «vorgeschrittener Fabrikgesetzgebung» vor Augen
gestellt wurde, nicht befreunden. Am meisten lag mir jederzeit die
Aufrechterhaltung des Normalarbeitstages am Herzen. Der Verkürzung der
Samstagsnachmittagsarbeit habe ich jederzeit in dem Sinne das Wort
geredet, dass sie nicht als Kampfmittel gegen eine weitere Verkürzung des
Maximalarbeitstages verwertet werden könne, dass sie deshalb innerhalb
bescheidenen, die Industrie möglichst wenig schädigenden Schranken sich
zu halten habe. Von grösster Wichtigkeit erschien mir jederzeit die
Ausdehnung eines den Verhältnissen angepassten Schutzes auf die Arbeiterinnen

der Kleinindustrie. Bald wird die ganze industrielle Schweiz im
•Besitze solcher Gesetze sein, und es darf wohl der Hoffnung Raum
gegeben werden, dass in-kurzer Zeit auch etwas zum Schutze der Haus-
arbeiter geschehe. Leider fehlt es noch an Vorarbeiten, auf welche
gesetzgeberische Arbeiten sich stützen könnten. Mein Bestreben, mich mit den
Arbeiterverhällnissen möglichst vertraut zu machen, wurde auch durch
einige Reisen ins Ausland gefördert.

Verschiedene» — IBivers.
Die Lage der in der Seeschiffahrt beschäftigten Arbeiter wurde in

der Generalversammlung des Vereins für Sozialpolitik dahin charakterisiert,
dass sich infolge der Umwälzung, die sich innerhalb der letzten 50—60
Jahre auf dem Gebiete der Seeschiffahrt vollzogeu hat, die Verhältnisse
der Schiffsbesatzung vollständig geändert haben. Die eigentlichen Seeleute
machen nur noch einen kleiuen Teil der Besatzung aus und sind mehr
und mehr zu Arbeitern geworden; neben ihnen steht ein zahlreiches
Maschinenpersonal, das an Zahl und Ausbildung nicht immer hinreichen
soll; eine dritte Klasse bildet das Küchen- und Bedienungspersonal. Um
die Besserung der sozialen Verhältnisse dieser drei Klassen seemännischer
Arbeiter habeu sich nun der Staat, die Reedereien und private
Wohltätigkeitsvereine grosse Verdienste erworben. Allerdings bleibt trotzdem noch
vieles zu wünschen übrig, was zur Hebung der sozialen Lage der
seemännischen Arbeiter erforderlich ist.

SEBanwmrVinr -mum—MMBB*
Rägie des annonces:

Kodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Bierbrauerei Falken
vorm, Manliart, Oechslin «fc C°,

iciiM rriE»usn.
Y. ordentliche General -Versammlung

Montag, -den SO.-November 1903, nachmittag» 3 Uhr,
ii GeschältsloiaV.äer Bierbrauerei „Falken'1, Scüaffiianser.

Traktanden;
1) Vorlage und Abnahme der Jahresrechnung, der Bilanz und des

Geschäftsberichtes. per 30. September 1903; Entgegennahme des
Berichtes der Rechhungsrevisoren.

2) Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrät und die Direktion.
3) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4) Wahl der Kontrollstelle pro 1902/1903. ;

Die Jahresrechnung, die Bilanz und der Jahresbericht, sowie der
Bericht i der Rechnungsrevisoren liegen vom1 21. November 1903 an im
Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Stimmkarten für die Generalversammlung können gegen Ausweis vom
21. November an im .Bureau der Gesellschaft bezogen werden. [

Schaffhausen,'den 14.' November 1903. 1 'f »er VerwRÄtnogerati

Annonces non ofncielles.

Junger Kanfmannr
welcher perfekt? französisch und
italienisch korrespondiert ü. flotte
Handschrilt'besitzt, 'fiir d. Bureau
einer " Maschinell->Handlung1 'per
1. Januar 1904 gesucht; Offerten
mit Gehaltsansprüchen.erbeten an
Carl1 Gräbel, Gotha. (2258.)

Bnchhiitke e! f. IE^' l" in Peril, — Imurlnir.ric II. Jet A Burn.".


	

